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GeschichteGeschichte

 Erstes überliefertes Rezept: 2500 v. Chr.

 1 L Öl + 5fache Menge Pottasche (K2CO3)

 Pottasche: Asche einer Pflanze, welche 
reich an kohlensaurem Kalium ist



GeschichteGeschichte

 Ägypten: mechanische Reinigung, 
zusätzliche Verwendung von Soda (Na2CO3)

I Mi h i Öl üb i d In Mischung mit Öl überwiegende 
Verwendung für medizinische ZweckeVerwendung für medizinische Zwecke



GeschichteGeschichte

 1. Jahrhundert n. Chr.:

 Germanen mischten Ziegentalg mit 
AscheAsche

 Zeitgleich: Römer nutzen Urin zur g
Reinigung von Textilien

 8. Jahrhundert n. Chr.:

 Araber entdeckten die Herstellung von 
fester Seife: Soda/Pottasche + Ätzkalkfester Seife: Soda/Pottasche + Ätzkalk



GeschichteGeschichte

 Seifenherstellung entwickelte sich 
besonders im Mittelmeerraum

18 J h h d F k i h 18. Jahrhundert, Frankreich:

Z tz  D ft t ff  L tik l Zusatz von Duftstoffen → Luxusartikel

 19  Jahrhundert → Industrialisierung 19. Jahrhundert → Industrialisierung

 Beginn der Massenherstellung von Seife g g
als Wasch- und Reinigungsmittel 



GeschichteGeschichte

 1907: Erstes Vollwaschmittel 

 Neben Seifenpulver noch 
NatriumPERborat als Bleich-NatriumPERborat als Bleich
mittel und NatriumSILicat als 
Stabilisator 



GeschichteGeschichte
H ti  Waschmitt lch mi  b ann  Heutige Waschmittelchemie begann 
ungefähr 1920 g

→ Entwicklung optimierter Tenside; Seife g p ;
ungünstig für Waschmaschine

 Günstig in der Herstellung: 
k kWeiterverarbeitung kurzkettiger 

Kohlenwasserstoffe aus der ErdölindustrieKohlenwasserstoffe aus der Erdölindustrie

 Umweltschädlich → ersetzt durch 
biologisch besser abbaubare Tenside



GeschichteGeschichte

 Heutiger Stand:

 Trend → Mikroemulsion

N  V f h   V fä b  d  Neue Verfahren, um Verfärbungen und 
strukturelle Veränderung der Fasern 
während des Waschvorgangs zu 
reduzierenreduzieren



InhaltsstoffeInhaltsstoffe

 Tenside

 Laugen Laugen

 Gerüststoffe / Wasserenthärter

 Zeolithe

 Bleichmittel / Bleichaktivatoren

 Enzyme

Optische Aufheller und Schaumregulatoren Optische Aufheller und Schaumregulatoren

 Stellmittel und Korrosionshemmer

 Inhibitoren und Duftstoffe



InhaltsstoffeInhaltsstoffe

 Tenside:



InhaltsstoffeInhaltsstoffe

 Anionische Tenside:
 Unterteilung in:

 Natürliche Tenside (z B  Seifen): Natürliche Tenside (z.B. Seifen):
 Vorteile: weiches Wasser, hohe Temperaturen, 

Schaumregulatoren
 Synthetische Tenside

 Vorteil: hartes Wasser
 Nachteil: schlecht biologisch abbaubar



InhaltsstoffeInhaltsstoffe

 Kationische Tenside:
W i h h Weichmacher

 Antistatisch
 Geringere Trocknungszeiten



InhaltsstoffeInhaltsstoffe

 Amphotere Tenside:
Hä t fi dli h Härteunempfindlich

 Wird für Shampoos und Schaumbäder 
genutzt



InhaltsstoffeInhaltsstoffe

 Nichtionische Tenside:
Eff kti  b i i d i  T t Effektiv bei niedrigen Temperaturen

 Schonend zu synthetischen Fasern

 Laugen: Laugen:
 Reinigung der Wäsche durch aufquellen 

d  Fder Faser
 Bleichung durch Wasserstoffabspaltung



InhaltsstoffeInhaltsstoffe
 Gerüststoffe / Wasserenthärter

 Phosphate:
Di  l  E tk lk Dienen als Entkalker

 Verstärken die Waschleistung der Tenside
 Heutzutage werden sie außer in 

Klarspülern nicht mehr genutzt



InhaltsstoffeInhaltsstoffe
 Zeolithe: Zeolithe:

 Komplexe Silicatmineralien
 Bestehend aus Aluminat und Silicat-

Tetraedern
 Auf Grund der großen inneren Oberfläche 

viele technische Anwendungeng
 In Waschmitteln wird Zeolithe A benutzt

S il→ Sasil



InhaltsstoffeInhaltsstoffe

 Bleichmittel:
Z tö  d  Fl k  d h S t ff Zerstörung der Flecken durch Sauerstoff

 Reaktion mit Bleicheffekt

 Früher wurde Chlorbleiche benutzt



InhaltsstoffeInhaltsstoffe

 Bleichaktivatoren:
S k  di  T t   Akti i   Senken die Temperatur zur Aktivierung 

des Bleichmittels
 Beispiel: TAED



InhaltsstoffeInhaltsstoffe

 Enzyme:y
 Fleckenentferner

 Katalysatoren für das Lösen bestimmter 
Typen von Schmutz

A l Stä k Amylasen → Stärke
 Lipasen → Fette
 Proteasen → Eiweiße Proteasen → Eiweiße
 Cellulase → Cellulose



InhaltsstoffeInhaltsstoffe

 Optische Aufheller:
DAS1 DAS1

 DSBP
 Fluoreszierende Substanzen steigern den 

Weißgradg

 Schaumregulatoren:
Silikonöle Silikonöle

 Schauminhibitoren und Schaumbooster



InhaltsstoffeInhaltsstoffe

 Stellmittel:
H lt  d  W h itt l i lfähi Halten das Waschmittel rieselfähig

 Dienen als Streckmittel

K i h Korrosionshemmer:
 Schützen das Metall vor der Zersetzung g



InhaltsstoffeInhaltsstoffe

 Inhibitoren:
Verhindern die Wiederablagerung von  Verhindern die Wiederablagerung von 

Schmutz schützen vor Verfärbungen

 Duftstoffe: Duftstoffe:
 Überdecken den 

Laugengeruch
 Frische Wäsche“ „Frische Wäsche



Wirkungsweise eines Wirkungsweise eines 
Waschmittels



HerstellungHerstellung

 Seifenherstellung → Fettsäure-Verseifung

 1. Schritt: Hydrolytische Spaltung von 
Fetten durch heißen Wasserdampf  Fetten durch heißen Wasserdampf, 
hohen Druck und Katalysator zu 
Glycerin und Fettsäure. Anschließende 
Abtrennung der wasserunlöslichen Abtrennung der wasserunlöslichen 
Fettsäuren vom wasserlöslichen Glycerin

 2. Schritt: Verseifung der Fettsäure durch 
Carbonat oder LaugenverfahrenCarbonat- oder Laugenverfahren



HerstellungHerstellung

 Carbonatverfahren:
F tt ä  i d i  i d d  Lö  it - Fettsäure wird in siedende Lösung mit 
Natriumcarbonat gegeben



HerstellungHerstellung

 Laugenverfahren:
Id ti h d  C b t f h  - Identisch dem Carbonatverfahren, 
allerdings wird Natronlauge zur 
Neutralisation verwendetNeutralisation verwendet



HerstellungHerstellung



HerstellungHerstellung

 Produktion von 9 Mio. Tonnen jährlich
All i  i  D t hl d i  V b h   Allein in Deutschland ein Verbrauch von 

120.000 t Seife jährlich
 Seife wird größtenteils nur zur 

körperlichen Hygiene verwendet und nicht körperlichen Hygiene verwendet und nicht 
zur Reinigung von Textilien → Waschmittel 
mit optimierten Tensidenmit optimierten Tensiden



HerstellungHerstellung



Auswirkung auf die UmweltAuswirkung auf die Umwelt

 50er Jahre: Anzahl der Waschmaschinen in den 
Haushalten stieg enorm→ hoher Verbrauch an 
W h i l W d SWaschmittel, Wasser und Strom

 Einfach und günstig zu synthetisierende Tenside waren 
h bb b d h l dschwer abbaubar und verschmutzten Flüsse und Seen



Auswirkung auf die UmweltAuswirkung auf die Umwelt

 1964: Detergentiengesetz in Deutschland
80% i  W h itt l  t   80% eines Waschmittels mussten 

biologisch abbaubar sein

 70er Jahre: Eutrophierung der Gewässer
 1980: Phosphathöchstmengenverordnung 1980: Phosphathöchstmengenverordnung

 Aktuell: Weiterentwicklung der Tenside
 1986: Tensidverordnung



Exklusiv!Exklusiv!
Tipps und Tricks zur  pp

fixen Fleckenentfernung
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